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Stuttgart, 2. Juni 2021 

 

Kulturschaffende und S21-Gegner fordern Merkel zu konkreten Klimaschutz-Schritten auf 

„Beenden Sie das Possenspiel um Stuttgart 21!“ 

In einem „Stuttgarter Aufruf zur Klima- und Verkehrspolitik“ fordern sie nach der „Karlsruher 

Klima-Klatsche“ ein „sofortiges Umsteuern in der Verkehrs- und speziell Bahnpolitik“. Wichtig 

sei eine Bahn, die ihre Fahrgäste vor Ort abholt und wieder als Verkehrsmittel für alle wahrge-

nommen wird, statt als „Flieger auf Schienen“, Störfaktor und Landschaftszerstörer.  

Vom Journalisten Franz Alt über die Kabarettistinnen Christine Prayon und Helmut Schleich bis 

zum Schauspieler Walter Sittler und dem „Erfinder des Inter-Regio“ Karl-Dieter Bodack reicht die 

Palette derer, die die Kanzlerin auffordern, ihren Ausspruch von 2010 „…an Stuttgart 21 ent-

scheidet sich die Zukunftsfähigkeit Deutschlands“ „als Fehleinschätzung zu revidieren“. Sie 

wenden sich mit ihrer Forderung nach einer Klima-Kurskorrektur bewusst an die Kanzlerin, die 

auch in der Atompolitik zu einer 180-Grad-Wende in der Lage war.  

Mit dem vom „Aktionsbündnis gegen S21“, der „Schutzgemeinschaft Filder e.V.“ und dem 

„Bündnis Bahn für alle“ initiierten Offenen Brief wollen die Verfasser die Kanzlerin für die Ein-

sicht gewinnen, dass die Klimaziele für die Region Stuttgart nur durch ein tabuloses Umsteuern 

auch beim Prestige-Projekt Stuttgart 21 erreicht werden können. Die Bundesregierung strebe 

aus gutem Grund für die Bahn einen Deutschland-Takt an; währenddessen werde aber in Stutt-

gart an einer „Fehlplanung“ gebaut, die schon vor ihrer Eröffnung mit fast 50 Kilometer zusätzli-

chen Klima und Umwelt belastenden Tunnels ergänzt werden müsse, ohne die Leistung des be-

stehenden Bahnhofs zu erreichen.  

Traurige neue Aktualität hat die Brief-Passage „Bewahren Sie die künftigen Fahrgäste vor unab-

sehbarem Schaden an Leib und Leben“ gewonnen: Auch vor dem Hintergrund der neuesten 

(Seil-)Bahn-Katastrophe am Lago Maggiore (wie zuvor der ICE-Katastrophe von Eschede 1998 

und des ICE-Brands von Montabaur im Jahr 2018) appelliert Bündnissprecher Dr. Eisenhart von 

Loeper angesichts des aus Sicht vieler Fachleute völlig unzureichenden Brandschutzkonzepts 

für S21 an die Kanzlerin: „Setzen Sie ein unüberhörbares Signal! Schweigen Sie nicht länger! La-

den Sie nicht unermessliche Schuld auf sich!“ 

Kontakt: Eisenhart von Loeper, 07452 4995 

Martin Poguntke, 0151 403 602 56 
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